
Mit diesem, meinem Leitspruch habe ich mich 2010 
erstmals für das Amt des Bürgermeisters beworben. 
Ich bin überzeugt davon und glaube mit Stolz  
behaupten zu können: er hat zum Wohle der  
Gemeinde und seiner Bevölkerung beigetragen.    

Man braucht Visionen, eine Portion Mut und vor 
allem Kraft, um Projekte wie das Biotop oder das 
Freizeitzentrum umzusetzen. Aber daran mangelt es 
mir - wie man sieht - bei weitem nicht!

Ich mache keine Versprechungen, die ich nicht halten 
kann – das überlasse ich anderen.

Durch meine Arbeit der vergangenen Jahre habe ich 
auch hinlänglich bewiesen, im Sinne der Gemeinde 
mit den zur Verfügung stehenden Finanzmitteln und 
natürlich aus Selbstinitiative Gutes für die Bevölke-
rung umzusetzen und so erfolgreich für die Gemein-
de zu handeln.
Den wohlmeinenden Zurufern oder Schreibern sei 
nur eines gesagt: Wer nie auch nur einen Handgriff 

für das Gemeinwohl in Potzneusiedl geleistet hat, 
dem blieb natürlich auch die Erfahrung erspart, dass 
nicht immer alles wie gewünscht reibungslos abläuft. 
Schadenfrohe Zurufe sind leicht und billig – deshalb 
sind sie auch nichts wert und bringen niemanden 
auch nur einen Schritt weiter. Hervorragende  
Projekte schlecht reden ist armselig und Zeugnis  
der eigenen Ohnmacht. 

Für mich bedarf es jedenfalls diesbezüglich keiner 
weiteren Worte!
Ich finde, wir sind ein kleines überschaubares Dorf, 
in dem Lebensqualität, eine gelebte Nachbarschaft 
und ein gutes Miteinander möglich ist – und so soll 
es bleiben!

Als Bürgermeister bin ich ein kleiner Teil eures  
Gemeindelebens geworden – und ich bin es gerne! 

Ich würde mich daher sehr freuen, wenn ich  
wieder euer Vertrauen geschenkt bekomme und  
der „Vertrag“ als Bürgermeister verlängert wird.
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Aus dem Gemeinderat

III. Gemeinderatssitzung vom 7. September 2022

Anhand der gültigen Bausperre muss für jedes Baube-
willigungsverfahren ein Gutachten eingeholt werden, 
welches bestätigt, dass das Bauvorhaben nicht den 

Zielen der Bausperre widerspricht. Diesmal war dies 
bei vier Anträgen der Fall. 

1. Diverse Baubewilligungen – Ausnahme von der Bausperre  (einstimmig)      

2. Antrag um Freigabe von „Bauland-Betriebsgebiet“ Grst.Nr. 1064/1
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Vor Eingang in die Tagesordnung beantragt Vizebür-
germeisterin Netuschill die Aufnahme eines Tagesord-
nungspunktes: „Hochwasserschutz in Potzneusiedl“
Sie begründet den Antrag damit, dass zwar in  
letzter Zeit viel über dieses Thema diskutiert wurde 
(von wem?), jedoch nichts weiter geschehen ist. 

Ich stelle klar, dass dieses Thema bereits in der letzten 
Sitzung behandelt wurde und ich gerne eine Sachver-
ständige des Landes einlade, dies vor Ort zu überprü-
fen, es wurde jedoch bereits ein externer Sachver-
ständiger beigezogen. Bis zum heutigen Tag sind die 

vermeintliche Unterschriftenlisten mit den jeweiligen 
Schäden nicht im Gemeindeamt eingegangen. Ich 
habe nichts gegen die Behandlung dieses Themas,  
jedoch nicht in einer „Hau-Ruck-Aktion“. Hätte man 
den Punkt früher beantragt und hätte man sich vor-
bereiten können, wäre das kein Problem gewesen.

Daher musste aufgrund mangelnder Unterlagen  
dieser Antrag mit 7 ÖVP zu 6 SPÖ abgelehnt werden. 
Übrigens wurde der Antrag  mittlerweile für die nächs-
te Gemeinderatssitzung eingebracht, jedoch wurden 
wieder keine Unterschriftenlisten vorgelegt. 

Im Twin City Businesspark wurde bei o.a. Grundstück 
um Freigabe als Bauland-Betriebsgebiet angesucht. Es 
ist die Errichtung von Lager/Einstell- und Abstellplatz 
geplant. 
Da die Gemeinde mit der Fa. Böhm einen Vertrag über 

die Durchführung der Aufschließung des Betriebsge-
bietes durch die Fa. Böhm abgeschlossen hat, ist die 
Aufschließung der Grundstücke gewährleistet. Somit 
muss die Freigabe als Bauland erfolgen, was durch 
Gemeinderat einstimmig erfolgt.
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5. B-Süd, Ansuchen um Übernahme einer Verkehrsfläche bzw. 
Herstellung der Kanalerschließung (einstimmig)                                          

Aus dem Gemeinderat

4. Beschluss Anti-Teuerungsbonus  (einstimmig)              

Als Bürgermeister ist es mir ein großes Anliegen, auf-
grund der immensen Teuerung in allen Lebensberei-
chen, die derzeit die gesamte Bevölkerung belastet, 
unsere einkommensschwachen Haushalte zu unter-
stützen. 
Daher habe ich dem Gemeinderat vorgeschlagen, für 
2022 einen Anti-Teuerungsbonus in der Höhe von  
€ 250,- zu beschließen. 

Der Gemeinderat einigte, sich diesen Betrag bis zu ei-
ner Einkommensgrenze für alleinstehende Personen 

von € 1.400,- und für Ehepaare von € 2.000,- netto zu 
gewähren. 
Übrigens steht heuer jenen Potzneusiedlerinnen 
und Potzneusiedler bis zur Einkommensgrenze von  
€ 1079,- für Alleinstende und € 1644,- für Ehepaare 
ein Heizkostenzuschuss der Gemeinde von € 700,- zu. 
Ich glaube diese Unterstützung durch die Gemeinde 
kann sich sehen lassen!!!
Damit bekommen jene, die es am Nötigsten brauchen, 
€ 700,- vom Land und € 700,- von der Gemeinde!
Info und Anträge im Gemeindeamt.

Der Bauträger wollte, dass die Gemeinde die Kanaler-
schließung herstellt und er bezahlt, aber der Gemein-

derat stimmte dem nicht zu, ebenso wie der Über-
nahme der Verkehrsfläche.

3. Antrag auf Änderung der Bebauungsvorschriften bezüglich Waldweg 5            
Obwohl in der davor verlaufenden Oberen Haupt- 
straße und am Waldweg die Bauklassen I,II erlaubt 
sind, ist dies am Waldweg 5 nicht so.

Aus raumplanerischer Sicht spricht nichts dagegen 
und daher wurde die beantragte Änderung von I auf 
wahlweise I,II einstimmig genehmigt. 
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8. Kassaprüfung vom 23. Feber und 30. August 2022; Bericht der Obfrau                   

7. SPÖ-Antrag wegen Zebrastreifen              
Laut Antrag möge auf der Hauptstraße und Siedlung 
Zebrastreifen angebracht werden. 
Dazu ist folgendes festzuhalten: Seitens der Gemein-
de wurde schon öfter ein Antrag zur Errichtung eines 
Schutzweges bei der Doppelhaltestelle in der Unte-
ren Hauptstraße 12 eingebracht. Seitens der Behörde 

wurde er aber nach Zählungen und Begutachtungen 
bis heute nicht genehmigt.

Da wir jedoch alle für die Sicherheit unserer Kinder 
sind, beschließt der Gemeinderat es nochmals zu pro-
bieren.

Obfrau Kahl berichtet von den Gebarungsprüfungen. 
Bei beiden Malen wurde die Buchhaltung stichpro-
benartig überprüft und für in Ordnung befunden.

Bei der letzten Prüfung wurden zusätzlich die Aus-
gaben für das Freizeitzentrum sowie Einnahmen und 

Investitionen/Instandhaltung für den Kanal auf Anfor-
derung eingesehen. 
Die Investitionen ins Freizeitzentrum bei Fertigstel-
lung 2018 (ohne Zubau) betragen lt. Bericht von  
Obfrau Kahl ca. € 254.000.-, (Anmerkung: Nicht wie 
kolportiert € 450.000,-!).

9. Allfälliges
Unter Allfälligem wurden 4 Punkte bespro-
chen, wie auch:
Plakatieren Wahl: Wie bei der letzten Wahl 
wollte ich vorschlagen, dass im Ort nicht pla-
katiert wird und ein sogenanntes Fairness-
abkommen vereinbart wird. Inzwischen hat 
sich beides nun leider erübrigt.

Info aus aktuellem Anlass
Das Halten von Pferden ist im Bauland – 
Wohngebiet (BW) verboten.

Vor der Errichtung von Bauwerken und  
Gebäuden ist es unbedingt erforderlich,  
sich über Möglichkeiten und Vorschriften im 
Gemeindeamt zu erkundigen. 

6. SPÖ-Antrag Sanierung Alleebreiten          

Laut Antrag möge die Straße saniert werden. 
Dazu ist folgendes festzuhalten: Die Alleebreiten war 
und ist die einzige Straße in Potzneusiedl, welche 
durch die Anrainer selbst finanziert wurde. Straße, 
Kanal, Wasser, Strom, Straßenbeleuchtung mussten 
die Bürgerinnen und Bürger der Alleebreiten als ein-
zige Bewohner in der ganzen Gemeinde selbst bezah-
len. Und für das was bezahlt werden musste war die 
Ausführung der Arbeiten sagen wir mal bescheiden. 
Nachdem der Kanal und die Wasserleitung fertig ver-
legt waren, wurde ohne gröberen Materialaustausch 
und ohne viel Verdichtung die Künette zugemacht und 
anschließend asphaltiert. Asphaltiert wurde jedoch 
nur die Tragschicht, die Deckschicht fehlt bis heute. 
Die ersten Setzungen waren bald darauf sichtbar. In 
den Alleebreiten wurde kein einziger Regenwassersi-

ckerschacht versetzt, die Hausanschlüsse für die Was-
serleitung wurden direkt, ohne Absperrmöglichkeit 
(Salbach) an die Hauptwasserleitung angeschlossen, 
ab gepfropft und unter Druck gesetzt. Wenn heute je-
mand in den Alleebreiten ein Problem mit dem Was-
ser hat, muss die ganze Siedlung abgeschaltet wer-
den. Und das wird der Wasserleitungsverband durch 
Einbau von Absperrschieber beseitigen. Gemeinsam 
kann man dann 2023 die Straße sanieren. 
Und darum haben die Anrainer in den Alleebreiten 
schon lange das Recht auf Sanierung. Jedoch nicht 
kleinflächig, sondern großflächiger mit Material-
tausch. Das wissen sie. Geplant, nach einer Ausschrei-
bung nächstes Jahr, in Synergie mit dem WLV.

Der Gemeinderat zeigte sich damit einverstanden.
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Wirtschaftskammerpräsident zu Besuch
Vor kurzem war Wirtschaftskammerpräsident Peter 
Nemeth mit einer Delegation zu Besuch in unserer 
Gemeinde. Neben Gesprächen mit den Bürgermeis-
tern wurden, wie auch in Potzneusiedl, Betriebe vor 
Ort besucht. Die Wirtschaftskammer möchte damit 
zur Stärkung der regionalen Wirtschaft beitragen und 
mit konkreten Angeboten auch die Gemeinde aktiv 
unterstützen, wie der Präsident sagte. 

Revitalisierung Bacherl
Es ist soweit - unser Bach rinnt wieder durch die Ort-
schaft! Zwar nur auf einem kurzen Stück, aber dieses 
symbolische Bacherl soll daran erinnern, dass bis An-
fang der 70 er Jahre ein Bach durch unseren Ort ge-
flossen ist.
Sein Bett führte von der Quelle im Bründlwald kom-
mend durch den Bründlweg, die Lindengasse bis zur 
Mühle bei Hausnummer 10, durch den Mühlgraben 
in die Obere Hauptstraße, von dort mitten durch die 
Ortschaft, gesäumt von Pappeln und Weiden, bis zur 
Unteren Hauptstraße 47, wo eine weitere Mühle be-
trieben wurde, und danach mündete er am Ende die-
ses Grundstücks in die Leitha.
Es führten einige Stege und Brücken über den Bach, 
durch das Feuerwehrhaus bei der Unteren Hauptstra-
ße 18, floss er sogar unten, mittig durch.
Bis zur Errichtung der Wasserleitung wurde daraus 
Wasser, sowohl für Mensch als auch Tier entnom-
men, und darin die Wäsche gewaschen. In dieser 
idyllischen Umgebung sind im Sommer abends die 
Leute auf Bankerl vor ihren Häusern gesessen haben 

getratscht und sich in 
der kühlenden Um-
gebung des Baches 
unterhalten.
Noch heute erzählen 
sich die Älteren unter 
uns viele Geschich-
ten über Ereignisse 
beim Bach. Man sag-
te auch: „Wer Wasser 
aus unserem Bach 
trinkt, kehrt immer 
wieder nach Potzneusiedl zurück“.
Der Postplatz mit dem Feuerwehrhaus, dem Kastl 
Greissler, einen Westwind-Getränkeautomaten und 
dem Jugend-Treff wird schön langsam zum Zentrum 
unserer Gemeinde. 

Die wunderschönen Blumentröge, Herzerlbänke als 
Sitzgelegenheit mit Tisch, ein Vogelhaus und künftig 
eine Bücherzelle laden zum Verweilen ein.

Pop-Up-Impfzentren und ihre 
Öffnungszeiten
Ab September sind die Pop-up-Impf-
zentren an folgenden Tagen geöffnet:
Freitag: 15.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 11.00 – 15.00 Uhr
Die Pop-up-Impfzentren sind an folgenden 
Standorten eingerichtet:
Straßenmeisterei Parndorf, Neudorfer Straße - 
Betriebsgebiet 2, 7111 Parndorf

Kürzlich wurden in der Leithagasse neue Spielgeräte 
für Kleinkinder aufgestellt. So haben es insbesonders 
unsere Jüngsten in 
der Agrosiedlung und 
Umgebung nicht weit, 
um Freunde zu treffen 
und sich auszutoben! 
Viel Spaß! 

Kleinkinderspielgeräte in der 
Leithagasse
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Landesrat Heinrich Dorner für das Land Burgen-
land und die BürgermeisterInnen der 33 betroffenen  
Gemeinden haben im Rahmen eines Festaktes in Rust 
das Regionalentwicklungsprogramm für die Region 
Neusiedler See - Parndorfer Platte präsentiert und 
unterzeichnet. Das Regionale Entwicklungspro-
gramm wird für das Land und für die Gemeinden eine  
wichtige Grundlage für die Planung der Infrastruk-
tur und der Raumordnung sein. Es wird zunehmend  
darum gehen, Ressourcen zu schonen und gleichzeitig 

Impulse für Wirtschaft, Tourismus und Arbeitsplätze 
zu setzen. Es ist das erste von insgesamt vier Program-
men, die in Zukunft eine ressourcenschonende, aber 
auch wirtschaftlich sinnvolle Raumordnung in den  
Gemeinden ermöglichen sollen. 

Regionales Entwicklungsprogramm

Vor Kurzem erhielt unsere Feuerwehr eine neue  
Wärmebildkamera und gemeinsam mit Hr. Tomek von 
der Firma Interspiro fand eine Einschulung statt. 

Einen großen Dank möchten wir an die Gemein-
de Potzneusiedl sowie, dem Autohaus Takacs, der 
Neumann GmbH, der Saatbau Erntegut GmbH, dem 
Schloss Potzneusiedl und der Kusztrich GmbH aus-
sprechen, die uns mit ihrer Spende den Ankauf der 
Wärmebildkamera wesentlich erleichtert haben! 

Wärmebildkamera für die Feuerwehr
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Ende August führte der neue Abschnittskommandant 
ABI Michael Amri die jährliche Inspizierung durch. Bei 
einer technischen Übung, an der 22 Kameraden und 
2 Mitglieder der Feuerwehrjugend teilnahmen, konn-
ten sich er und Bürgermeister Franz Werdenich von 
der Schlagkraft der Mannschaft überzeugen. Nach ge-
taner Arbeit ließ man den Abend gemütlich im Feuer-
wehrhaus ausklingen.

Inspizierung Feuerwehr

Die TRMA1 beinhaltet alles, was jedes Feuerwehr-
mitglied wissen, können und selbstständig anwenden 
muss! Feuerwehrmitglieder, welche in den Aktivstand 
übertreten, haben zur Vorbereitung auf den Feuer-
wehreinsatz diese Ausbildung zu absolvieren.
In der Truppmann Ausbildung („TRMA“) werden dem 
Feuerwehrmitglied Kompetenzen vermittelt, welche 
im Einsatz zur Ausführung einfacher Einsatztätigkei-
ten notwendig sind. Ebenso werden Kompetenzen 
vermittelt, welche das Feuerwehrmitglied braucht, 

um die Regeln und Abläufe für den Dienstbetrieb  
einzuhalten und zu befolgen.
Die TRMA stellt die Basis und die Voraussetzung für 
die weiterführende Feuerwehrausbildung dar.
Letztes Wochenende stellten sich sechs sehr  
motivierte junge Kameradinnen und Kameraden  
unserer Feuerwehr der TRMA1-Prüfung - mit Erfolg!
Damit schlossen sie die Grundausbildung für den  
aktiven Feuerwehrdienst ab. 
Wir gratulieren! 			   (Texte Bilder FF)

TRMA1-Prüfung-Feuerwehr
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Früh übt sich, wer gerne und sicher mit dem Fahrrad 
mobil sein möchte. 
Unter diesem Motto fand im Zuge unsere Sommer- 
ferienbetreuung in Kooperation mit dem ASKÖ ein  
kostenloser Radfahrkurs für unsere Kinder im Alter  
von 6 -12 Jahren am Parkplatz der Fa. Neumann  
(Dank an Hr. Neumann) statt. Und der Mehrwert  
dabei: Radfahren hält unsere Kinder fit und ist gut für 
unser Klima. 

Da Ertrinken die zweithäufigste unfallbedingte Todes-
ursache bei Kindern ist, boten wir einen Schwimm-
kurs für Kinder ab 4 Jahren an.  Die Kinder lernten 
in den Kursen von erfahrenen Schwimmlehrerin-

nen und Schwimmlehrern den sicheren Umgang mit 
dem Element Wasser. Weiters wurden den Kindern 
auf spielerische Art und Weise die ersten Schwimm- 
tempi beigebracht bzw. wurde in weiterer Folge an der  
korrekten Schwimmtechnik gearbeitet.  Und davon 
profitieren nicht nur die Kinder, die sich nach den Kur-
sen sicherer im Element Wasser bewegen, sondern 
auch die Eltern, die dadurch eine entspanntere Zeit 
verbringen können.

Radfahr- und Schwimmkurs für unsere Kinder in Kooperation mit ASKÖ

Salsa ist pure Energie, Kraft und Lebensfreude! Und 
daher gibt es in Kuba ein altes Sprichwort: Jeder der 
gehen kann, kann auch tanzen. Und so wurde im An-
schluss an das Abenteuercamp zum „Salsa-Tanzen-
Lernen“ aufgerufen, viele folgten dieser Einladung. 
Turniertänzer Oliver brachte uns zuerst die Schritt-
folge bei, und nach einem Trockentraining gings dann 
schon mit Musik zur Perfektionierung. Toll wars!

Salsa Kurs
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Jetzt ist Zeit für mehr Bewegung!
Bewegung fördert die Gesundheit und stärkt das Im-
munsystem! Wir alle wollen möglichst lange bei guter 
Gesundheit leben - sich ausreichend zu bewegen, ist 
daher besonders wichtig. Die Initiative „50 Tage Be-
wegung“ motiviert und zeigt, wie einfach es ist, sich 
gesund zu bewegen und wie viel Spaß es macht, ge-
meinsam aktiv zu sein. Unter dem Motto „Gemein-
sam fit. Beweg dich mit!“ werden kostenlos vielfältige 
Bewegungsveranstaltungen in ganz Österreich ange-
boten.
50 Tage lang, von 7. September bis 26. Oktober, ha-
ben Interessierte die Möglichkeit, kostenlose Bewe-
gungsveranstaltungen, Aktionstage oder Events in 
ihrer Nähe zu besuchen und an Schnupperaktionen in 
den Vereinen und Gemeinden teilzunehmen.
Auf www.gemeinsambewegen.at kann man nach 
regionalen Angeboten suchen, das passende Bewe-
gungsangebot finden und einfach mitmachen.

„Gemeinsam fit. Beweg dich mit!“

Nächster Termin: 
Fr, 30.09.2022 
18.00 - 20.00 Uhr 
Wo: Sozialzentrum
Vortrag 
„G´scheit essen - 
g´sund bleibn!“ 

Gesundes Dorf

!
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In Winden am See wurden durch den ASF - Austria 
Sportschützen Fachverband sechs unserer Sport-
schützen geehrt. Sie alle errangen in ihren Disziplinen 
und Klassen den österreichischen Meistertitel! Wir 
gratulieren den Staatsmeistern herzlich!

Apropos: Unsere Bogenschützen luden wieder zu ih-
rem Vereinsfest, wo neben dem Sportlichen auch Ku-
linarik und Unterhaltung nicht zu kurz kamen. 

Meisterehrungen

Durch unseren Herrn Pfarrer Mag. Günther Kroiss 
war es mir möglich, mich direkt in der Ukraine von 
der Effizienz seiner Hilfsaktion überzeugen zu können.  
In Uschhorod besuchten wir das als Verteilzentrum 
umfunktionierte Caritashaus, indem auch Mütter mit 
ihren Kindern aus der Ostukraine leben. Uschhorod 
hat ausgelöst durch den Krieg, doppelt so viele Ein-

wohner (250.000) wie normal - auch die umgebenden 
größeren Ortschaften. Dort wurden ebenso Verteil-
zentren eingerichtet.  
Ich möchte mich dieser Stelle nochmals bei unserem 
Pfarrer Mag. Günther Kroiss, für das was er da geleis-
tet hat und bei allen, die diese Hilfsaktion unterstützt 
haben, herzlich bedanken. 

Ukrainehilfe

Aus-
schnitt 
aus der 
Kirchen-
zeitung

Anno Dazumal

Endlich ist es mir gelungen, mit dem 
Müllverband eine für Potzneusiedl 
vernünftige und finanziell verträgli-
che Lösung  für die Entsorgung von 
Kartonagen zu finden. Wie vielleicht 
schon bemerkt, stehen jetzt nicht 
mehr die kleinen, sondern ein großer 
Container bei der Altstoffsammelstel-
le dafür zur Verfügung. 

Entsorgung Kartonagen
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Die Gemeinde bot heuer zum ersten Mal ein Aben-
teuer-Camp als Sommerbetreuung für unsere 6 bis 14 
Jährigen an. Diese waren zu jede Menge Spiel, Sport, 
Action und Abenteuer eingeladen. Die Nachfrage war, 
vor allem für unsere kleine Gemeinde, enorm groß. 40 
Potzneusiedler Kinder und Jugendliche nahmen dar-
an teil. In den zwei Wochen wurde gebastelt, getanzt, 
gegrillt, der Wald entdeckt. Es wurden kleine Hütten 
und Unterstände aus Zweigen und Ästen gebaut, die 
Kinder lernten Bogenschießen, und einmal durften sie 
sogar dort im Zelt übernachten – Abenteuer pur!
Jeden Tag von 8 bis 16 Uhr wurden die Kinder von 
zwei Pädagogen betreut, alles war top durchorgani-
siert, und auch für Speis und Trank war gesorgt. 
Das Feedback war beidseitig so positiv – das schreit 
förmlich nach einer Wiederholung im nächsten Jahr!

Abenteuercamp

Rechtzeitig zum Schulbeginn 
konnten vor der  Doppelhaltestel-
le beim ehemaligen Gasthaus in 
der Unteren Hauptstraße je Fahr-
richtung Hinweisschilder durch 
unsere Gemeindearbeiter aufge-
stellt werden. Die Schilder zeigen 
das Verkehrszeichen „Achtung 
Kinder“ und den Hinweis, dass 
sich auf beiden  Seiten der Straße 
eine Haltestelle befindet. Im Sin-
ne der Sicherheit unserer Kinder 
hoffe ich, dass diese bei den Ver-
kehrsteilnehmern Wirkung zeigt. 

Bushaltestellen Hinweistafel
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In August feierte:
Frau Elisabeth Ehrenreiter ihren 75.
Frau Helene Mayer ihren 85.

Im September feierte:
Frau Vlasta Zemanova ihren 85.
Frau Monika Krebs ihren 70.
Herr Josef Glock seinen 85.
Herr Richard Nemeth seinen 75. Geburtstag

WIR GRATULIEREN!

Geburtstage

Die Ehepaare Christine und  
Richard NEMETH, sowie Monika und 
Peter RADINGER feierten im August.

Goldene Hochzeit
Das Ehepaar Hermine und Robert  
NEMETH im September –  
Gratulation zu 50 Ehejahren und  
zukünftig noch viele gemeinsam in  
Gesundheit!

Allen Ehepaaren Gratulation!

Hochzeitsjubiläen

Am 4. August ist 
Herr Adolf Weiser 
im 85. Lebensjahr  
verstorben.

Wir trauern

Danke!
Herzliches Dankeschön an alle Spender und Jenen die wieder 
einmal für die Allgemeinheit und das Allgemeinwohl in unserer 
Gemeinde unentgeltlich zur Verfügung standen!

Spezieller Dank diesmal an 
Fam. Nemeth Christine und Richard & Herrn Alexander Binder.

Neues Layout Gemeindeinfo
Wie sicher schon jeden aufgefallen, hat unsere 
Gemeinde Info ein neues Erscheinungsbild er-
halten. Dafür verantwortlich Frau Tamara Hans. 
Herzlichen Dank für diesen super gelungenen 
Relaunch!


